
Verträg

zwischen

d€r Struktur.Fürderung Braunschweig GmbH, venreten Aurch den Oeschäffsführer lngo

Löof, Reb.driüg 3i, 38106 Braunschwcig

-$FB-

und

der Flughafengesellscbaft BEun$bweig-wolfsburg GmbH, vertreteD durch den Ce-

schänsf{ilucr Boris Gclfeq Lilicnthalplarz 5, 381 08 Brauusshw€ig

- FIüghefengesellschsft -

üb+r dic Verllingerung der Start- utrd Lrndebahr
dcs Flughafens Braunschveig"wolfsburg einschließlich Anlngen dsr tachnischen

Awrürtung utrd Neüb:ru dcr üstlichen Umfahrurrgsorvie

landschaftspflegerischcr Kompenf rtionslnsßnahmen

Prärlllbel

Dic SFB blabsichti8r, den Ausbau und die Sicherung des Standortes des Avionik-

Clusters am Flughafen Braunschweig-Wolfsburg. Hierzü ist es erforderlich, den Flugha

fen Braunschweig-wolfsburg unter Berückichtigung der geltend€D luftvcrkehrsrcchtli-

chen Genehnrigungen auszubauen udd i.r seiner uffninelbaren Nachbatschaft oeue Ge-

wddre8ebiete für flughafennahe Unlemchmcn und aviolrikorientiefte EinrichtüBen zu

erschließen. Dieser Vertrag regelt die Zusammenarbeit von SFB und F lughafcngese I l-

schall bei dsm Ausbau und der Sichcrung des Avionik-Clusters am Fflughafen Btarn-

schweig-Wolfsburg.



$r
Zel der Vertrag$

Zwischen SFB und der Flughafcngcscllschrft best€ht Einigkeir über folgende Punktc:

t.
Di€ sFB beabsichtigt, mit dem Ausbau dcs Ved(elustlughafem Br8lnschwcig-
Wolßburg und der Erscldicßung dcr umi$elbarcn Nachbsöahaft dcs Flughafcns durch

ncw G€wcrbct€bicts für oughafennahe U[tcrnehmen und avionikq.ionricrtc Einrish-
tuDgen derr Stardort dcs Avionik-Cllsters am Flughafen Bleursch$/€ig-Wolfburg aus.

zubEuea und zu siehem. T.äger dcs Projektcs ist die S!8.
2.

Dle sFB beantragt di. Fördc.miftcl für die Ccmelnschaffsaufgabe ,,Vcrbesserung der
t€gionalel Wirtschaff$struktuf' zum Ausbau der Infrasblktur sowie Eu-Miftehr aus

dqn Süukturfonds, EFRE- SFB verwendct die mir den Föndermincln der Gemeio-
schaftsaufgabe und dcr zu angcsehaffien Infiasmrkurcinrichtungen tur V€rbe3scrurg

dcr Wirtschaftsstruktür zum Ausbäu dcs Ved{chüsflughaferu BtauDschwoig.Wolfsburg

und dcr Vedängeaung dar Start"/LsddebalüL wie sich dics aus dcn Anhagsunterhgcn im
Planflst$tellungsvcrfahrcr und dcm Planfcttstellungsbeschlws crgibt. Sic soll Emplätr.
ger eines entsprcchendcn Zuwcndungöbcschcidcs tlnd aus diesern bcrechrigt urd ver-
pflichtet sein, insbesondcrc zum Empfdng qnd der Abrochnung der Zuwcndung.

$2
Gerchdtt!bGsqrgung!nuft rrg

t.
Dic Flughafengescllschrft verpfljchtct sich hicmrir gegcnüber SFB, das Vodraben cnt-

spßchend dcm Zuwcndungsdntrag, dsm Zuwendungsbeschcid und et$,aiger Naahlrä-

gcn sowic dem Planfcstslcllongsbeschluss fih die ,,Verlängcrung und den A8bau der

Stan.&andcbahn des Vcrkehrsflughäfens Braunsclrweig"Wolfburg" durchzufthrcn.

Dies umfasst dic Planun8, die Flihrung dcs planf€ststcllungsv"rfrhrcn$ und dic Rcalisie-

rung das vorhabcns cinsehlicBlich der im Planttststellungsbe$Lhluss fcstgelcgtco Fol-
gemaßn4hrnen,



2.

Da$ Vorhaben crgibt sich im einzelnen aus dcm Planfestst€llungsbcschluss' Einc Kopic

der BEupllnr dcr St8rt. und Landebahn els Auszug aus dcm Antag im Planf€ststel-

lüngsverfalucn isl disscm Venräg als Anlag€ I baigcftigt und wird Vcr$88sb$tmdteil.

Die Flughafcngcscllschaft ftllut das vorhabcn cigenverantworllich u im cigencn Ns-

mctl durch. Sie fthn drs Planfcsrstclluogsvcrfolu$ al! 
^rfagsFllcr 

und wi.d Ir übcr
dec Planfestst€lluogsb€schluss€s.

4,

Dic Flughafcqca€llschrfr vcrpflichtet sicl die Zu*codungsrichdinieq dcn 7-uweü-

dun€sbcschaid mit sämtlichen Auflagen und etwaigsr Nachuügen zu begchten. Einc

Abwcichung von dicsen vorgeben odcr d€m FinanzierungBplan (Anlage 2) bedarf dr
Zustimmung def SFB, SowEil im Planfcststcllungsbcschluss gerEgEltr Fulgema0nah-

mer dic Strdt Bnunsch\r,cig bctrcffen, insbcsondce nach Hcrstellung in deren Eauhrt
od$ Unteüaltung lhllE4 sind Ä-oderungetl genüß Satz 2 mit der Stadt Braunschweig

abzustirhm6n.

5.

Mit dcl Baurflalhahnc darf crst naclr Erl!$s ciDes Zuwcndungsb€schcid6 durch die

NBank begonncn werdcn.

$3
turvend ungsantrag

t.
Die Flughafengcscllsdaft verpflichtet sichr SFB zur Beantregung der l'ördcRnittcl alle

ßotwrndigcn Untßdagen, insbcsordere der{illiertc Plgnuntedagen, detrillierte Aogebotc

ftlr Baulichkciren und Einrichtungsgog€nstände, eiüen Bauzeitcnplan und eincn FinanT.-

bcdarfsplan soraic alle sonstigan e ordarlichrn Unte agen vorzulegcn

,



SFB verpflichtct sich. dcn noMendigcn Zuwcndungsanrag näch vorlagc der UntcrlE

grn b€irn land Nicdarsach$cn zu stcllcn.

$4
Zahlung uod Abrecblung

1.

Dic Bcteiligten göhcn davon aus, dass rur Realisiqung dcs Vorhabcns Finana incl irl
Hdhc von nnd 36,3 Mio € zuzüglich Mclüvensteuer crfordirlich sind, Ein Finanzie-

rungsplan ist als Anlage 2 b€igpflgt.

Die Eaeiligten gchen davon aus, dass fiir dic ftirderßhigcB Ifust in Höhe von rund
28,9 Mio. € zuzilglich M€lüwErtstcurr eine Zuwrndung nach der GgNciuchaftsaufgabc

.Verbesserung dcr regionalen Wirtschafisstfukuf' und Eu.Mltteln au8 dem Struktu.-
fonds, EFRE bewllliSt wird. SFB wird dicsc Zuwendung irn fugc dcr Durchfffuung des

Vorhabens abrufen und dcr Flughafcngesellschafr zur Verfügung stcller.

3,

Dcr ycrbleibcndc Tcil dcr Gcserntkqnen wiid durch Eeitfgc dcr GesellschEftq dcr
Flughafengescllschalt gsdecht und dcr Flughaftngescllschaft üunittclbar zut Verfügung
gcstellt- Die $FB ifl insb€sondc nlcht vc0flicht€t, wcireß al6 dic im FinsEierungs-
plao gemä0 Anlage 2 fesgclegtcä Kosten zlt trsgcn.

4.

Die Fina[zierungsmiuel sind dcr Fhrghafengescllschaft nsch Baufoftschritr und Ein.
gang der Fördermittel b€i SFB in angemcssenen Abschugen zur Vafügun8 ru 3tellen.

$s



Kosttnprüfung

t.
Di! Flughäleogesellschaft veryllichtet sich, alle Kosten für dio gcmä8 disscm Venrag

zu crbringcoden Li€ferungcn und Leistungcrr nachzlweis.o und dabei ißbesondec die

LeitsäE€ ffh die Prcisermittlung äufgrund von Selbstkostcn (LSP) clnzuhaken.

Die Fltrghafcngesellschaft räumt SFB cin umfasscndcs Infonnations- und Kontrollrccht

im Hinblick äuf dic zuv{€ndungskortfoüne Verwcndung dcr Finarz$itt€l ci4 die SFB

selbt wdhmchm.n odcr düch cinen von ilu heaufiragrcrr, zur Bsru8verschwisgpnhoit

verpfl ichtcten wrhmehmqn la$€n kam,

$6
Gcfahrübcrgang und Abmhmc

l
Gefahrtlbcrgang und Abnabrne im Vcrhältnis ?wischcn Flqghafengesellsch!ft und SF-8

crfolgcn im Zugc dcr Abhohmc dor Licfcnrngon \rnd Lei3tungcd dcr 'plancndcn und

bauausfi,ihrenden Untemehmen durch die Flughafcngescllschan,

2-

Eei dan Folgemaßnahmen gcmäß $2 Abs, 4 Satz 3 erfolgt dsr Oefttircnübe.rgaüg und

dic Abmhmc im verhälmis zwischen Flughafcngcsellschai und sFB im Zugc dc(

Übemahmc dcr Ma8l'älür€n du.ch die Stadt

$7
Gewäb elsaüog

Dic Oewth €istungsansprijch€ von SFB geganüber dcr Flughäfenge€ellsch8ft be-

schrltnkcn sich daryuf, dars dic Flughafengei€llschaft dcr SFB $ich$utgshalb€r stltndi-

che Oewährlcistungsanspfiichc abtrifl, die die Flughafengcsellschaft in den verträgen



Eil ihlcn plaoeDdcn und bauausfijhrcrdeo UntEmehmrn vercinbart, Hierbei wird die

Rughafengcsellschaft dic itr cin dcrartigd Gcschäft ilblichen Ccwähtleistungsvor-

schritcn mil dcr sorgfalt cines odcntlichcn Ksufmanns vcr€;nbarcn. Die Ftughafenge-

scllschaft irt gleich*obl berechtlgt und vcrpflicht€t, sämtliche Gcwdhrleistungdnsprü-

ch! im eigcncn Nämen zu üb€rwachen urd gcltend 4 machen.

s8
EigcntüE ulld Rechte

t.
Die Beeiligt n sind lich einig, dasr die Flughafcngescllcchaft Eigontümcr allcr fesa in

ihr Crundltllck cingcbaurcn Ehrlchtmgen ünd G€güstäDde wird, irlsbesoüdcre der

Start- und Landebalm.

2,

Die Beteiligten sitld lich femcr ainig, das$ dic Flughafcngcsellschaft mit der He$lel-

lung des Vorhabens auch EigcDtilft€r bzw. lnhnber allcr ronstigcn bcweglichcn G€-

gctrscindc sowie Rccbtc wird, Dics bctrim iDsbc,sond€rc ällc bcwcglichen Vcrmögens-

gegcDstände, Nutrungsrechte utld sonstigcn Rechte sn Baulichkeii.n, Eiuichtungen

und sonstigcn G.gcnEtöndcn in Bczug auf den vcrkchrsflu8hafen Bräunsöhweig.

Wolßburg.

Dic Bcteiligten stdlen klrr, dgre das ausschlicolichc Bqricbsrecllt an den mit dem

pbdcstgcsrclltetr vorüab$ ,,vcrl6ngsiutrg und Ausbau dcr Start-/Laodebahn dcs Ver.

kehrsflughafens BrtunschweiB-Wolfsburg" crEtcllten BardichkcilcD uDd Betriebsvor-

richtuflgcn dir Fl ughrfqngescllschsft erhält,

Für das Eigcntum an unbcweglichcn und bcweglichen Sqchen sowie die lnhabcrschafi

von Rechten hiruichdich der Folgenaßnähmerr geNdß $ 2 Abs- 4 S tz 3 Beltcn die Re-

gclungen dc! Planfclutcl lungsbcschlusses.



$e
Nutsung

t-
Dic Flugha{cngesellicheft irt vcrptllichtct, dic aufder Grurrdlage dcs Planfertstcllungs.

b€scltlusrcs zu b8uerde Start- und Landcbalü des Flugfufens BraungchweiS.wolßburg

noch Maßgbc dct öffentlich-rcchtlichcn Zulassung dcs Vukefirsflughafcns BEun-

sohwcig.Wolßburg, insbcsondcre des Planfeststcllungsbcschlssscs zum AuJbau d€5

Verkclüsflughafcns Braunschweig.wölßburg als Verkehrsllughafen zu bctrcibrn. Sie

hät diF Bctrisbspflicht gernüß { 45 Abs, I Luff VZO zu boachten,

Dic Flughafcng6cllsshaft darfdic \€rl{ngcrtc {fld ausgebautc Stsrt- utrd Irndabahn

sowic dic damit lm Zusammenhang beschafiten Einrichtungcn uod Gegensdnde wlih"

tend dcr Zulsckbinduügrtür ufier Beräcksichtiguog dcr bisherigen lu-ftverkshrsr€chtl;-

chm Genchmigungcn nur zu dcm Vorhsb€n llurzcn, das im Zuvqndügsatrtreg, dem

Zuwondungsbclch€id ulrd etwbig€n Nachtr6gqn bsz.icbret ilL

Die FluglEfcngesellschslt Dutrt dic SEn und Landebaln cigenverartwo(lich und auf
eigene Kosrcn. Sie vird insb€sonde€

allc lardenden Bctriebskosten tsgerL
die Stsn- und Landebahn, Einrichtungcn und Oegenstände aufeigenc Kosten untcr-

hsltql
diE verkcb.nsichcfungspfl icht Ubemehnen uDd ontsprccherde Haffpfl ichwcEiche-

run8cn abschlie8cn,

LErdclrah, Einrichtunger, und Gegenstände in die bestehcnder Versichcrungen

(Fcu$ u.ä.) cihbcziehen,

3.

Dic Flughafengesellschafi hat die vorgabcn dcs Fördenaittslb6ccheides und etwaiger

Nachrrägc b€i der Nutzung zu b€echten. Die Betciligten verpflichten sich hicrmit, im

Außenverhälmls zum Pördcrmittelgebcr cincn Übergang dcr Haftung ftir dic Einhaltung

dcr ftrdenechtlicheo vorgabcn währcnd der Binduogsftist und mögliche ßückzah-

lungwepflichtungen von SFB aufdic Flughofengcsellschaft hcrbcizulllkcn, sowcit



dies f6rderechtlich mlrglich ist- In jcdem Fall stellt die Flughsfengesellßchatt SFB inl

lnneüverhältni$ von der llaftLrng ftlr die Einhaltung dcr {ijrdeEechtlichcn vorgabcn und

mögliche Rückzahlungsverpfl iclltungen frei.

4,

Die Fl(ghafenges€llschaff wird auch nach Ablauf dcr Bindungsfrist und end8ültiger

Übcrmhme dcs Vorhabcns die Start- und Landebahn wciter betueibcn'

.":.1k

l.
Andcrungen dieses vertrages bcdürfen der Sctuiftfonn,

2,

Sollten Bcstimmungen dieses Vertrsges odcr seiner kllnftigen Auderungen ganz odcr

teilweise nicht rechtswirksäm oder nicht durchnibrbar scin odet dicse spätcr verliercn,

so sall hierdurch die Rechhwirksaffkeit der übdgen Bcstirnmungcn des vertrages nicht

bcItlhrt werden. Anstelle der unwirksamen odcr und':rchJlifubaren Beslimmü49 oder art
Ausfftllung ciner Lücke soll eine ängemessene Regelung trctcn, die, sowcit rechtlich

möglich und wirtschaftlich zumutbat, deft am nächsten kommt, was die Bereiligten bci

Verttagsschluss gewollt habcn.

- 6' Jan' 2Ü1ü
ljfaunschwelg, den-,..

in^r""..
Flugha{engcsellschaftStruktur-Förderung Braunschweig OmbH

Braunschweig.wollsburg GmbH


